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Qualitäten im Fachmentoring entwickeln 

Die Qualifizierung von Mentor*innen ist eine zentrale Möglichkeit der Qualitätsverbesserung des 

Mentorings – z.B. in den Dimensionen der Gesprächsführung (Kreis 2012), Beratung und 

Fachdidaktik. Gleichzeitig sind nur wenige Mentor:innenqualifizierungen fachdidaktisch ausgerichtet. 

Beispielsweise existierte im Bereich des Faches Biologie bisher nur eine fachspezifische Qualifizierung 

von Mentor*innen (Elster, 2008). Zugleich wird die Notwendigkeit der Ausrichtung einer 

Mentor*innenqualifizierung an den zu entwickelnden Kompetenzen der Studierenden (Schnebel, 

2018) und dem Fachlernen von Schüler:innen (Fraefel, 2022) betont.  

Im Beitrag werden die Designprinzipien der in Mecklenburg-Vorpommern laufenden 

Mentor:innenqualifizierung vorgestellt, die neben überfachlichen Anteilen fachbezogene Teile 

beinhaltet (Malmberg, Nestler & Retzlaff-Fürst, 2020). Daran schließen sich aktuelle fachbezogene 

Erkenntnisse in den Fächern Musik und Biologie (Nestler et al., 2022) an. Aus dem Blickwinkel der 

Biologiedidaktik werden Forschungsergebnisse zum Leitprinzip der Fokussierung auf 

ebenenübergreifende Wirkungsketten berichtet. Diese adressieren einen Transfer über die 

Mentor:innenqualifizierung bis zum konkreten Unterricht (basierend auf Prediger et al., 2017). Im 

Fach Musik zeigt sich, dass die Musikmentor:innen die Fachlichkeitsverständnisse von Musik an 

Schule und Universität als höchst unterschiedlich begreifen, diesen Umstand jedoch bisher kaum 

adressieren oder für ihre Mentees moderieren (Malmberg, 2021). 

Diskussionspunkte 

- Welche Rolle können und sollen Mentor:innen hinsichtlich der Konstruktion der Fächer 

zwischen Schulfach und universitärer Fachlichkeit(en) einnehmen? 

- Wie kann ein Qualifizierungsprogramm im Bereich Fachlichkeit produktiv werden? 

- Welche Ansätze für eine möglichst breite – auch fachspezifische – Qualifizierung von 

Mentor*innen in Deutschland können wir aus diesen Ergebnissen ableiten? 
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